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Aus der Sitzung des Gemeinderats vom 09.04.2025 

 

Aktuelles aus dem Polizeibereich 

Zu diesem Tagesordnungspunkt waren Polizeipräsident Uwe Stürmer und der Leiter 

des Polizeireviers Wangen Sven Schätzle anwesend. Sie informierten über aktuelle 

Themen und Entwicklungen aus dem Polizeibereich sowie kriminalstatistische 

Zahlen. In verschiedenen Bereichen waren im vergangenen Jahr Rückgänge an 

Delikten zu verzeichnen, in anderen nahmen sie zu. „Tatort“ werde zunehmend das 

Telefon. Insgesamt sei statistisch ein Rückgang der registrierten Gesamtzahl zu 

verzeichnen. Objektiv bestehe eine gute Sicherheitslage. Gleichwohl sei 

Aufmerksamkeit und Sensibilisierung wichtig, sowohl bei der Bevölkerung insgesamt 

als auch im sozialen Umfeld des Einzelnen. 

 

Beitritt zum Verein Gemeinsam.Sicher e. V. 

Der Verein „Gemeinsam.Sicher e.V. im Landkreis Ravensburg“ hat das Ziel, die 

kommunale Kriminalprävention in den Städten und Gemeinden des Landkreises zu 

fördern. Dazu gehören Planung, Koordination und Unterstützung von Maßnahmen 

und Projekten zur Kriminalitätsvorbeugung. Weitere Informationen zum Verein sind 

auf der Homepage des Landkreises Ravensburg ersichtlich: 

https://www.rv.de/ihr+anliegen/arbeit+und+soziales/kommunale+kriminalpraevention/

gemeinsam_sicher+e_v_+im+landkreis+ravensburg 

Zur Vorstellung des Vereins war Polizeiprädient Uwe Stürmer anwesend und 

erläuterte die Inhalte und Zielsetzungen des Vereins anhand verschiedener 

Beispiele. Der Gemeinderat beschloss einstimmig, dem Verein beizutreten. Der 

jährliche Mitgliedsbeitrag beträgt 200 €. 

Aktuelles aus dem Schulgeschehen 

Die Leiterin der Grundschule Vogt, Frau Angelika Steiner, sowie der stellvertretende 

Leiter der Gemeinschaftsschule Waldburg-Vogt, Herr Andreas Biechteler, 

informierten im Rahmen der Gemeinderatssitzung über aktuelle Themen aus dem 

Bereich des Schulgeschehens. Derzeit besuchen 180 Schülerinnen und Schüler die 

Grundschule. Sie werden von 21 Lehrkräften unterrichtet. Frau Steiner berichtete 

über die Profile der Schule und die daraus resultierenden verschiedenen Angebote 

und Aktionen. Herr Biechteler führte aus, dass die neue Klasse 5 mit 19 Schülerinnen 

und Schülern startet. In der Regel nehme die Schülerzahl dann zu. Er berichtete 

ebenfalls über die vielfältigen Angebote und Aktionen in der Gemeinschaftsschule. 

Ergänzend stellte die Verwaltung die aktuellen Entwicklungen im Hinblick auf den 

Rechtsanspruch auf ganztägige Betreuung von Kindern im Grundschulalter ab dem 

Schuljahr 2026/2027 vor. Aktuell haben sich der Elternbeirat, die 

Gesamtlehrerkonferenz sowie die Schulkonferenz gegen die Einführung einer 

(verbindlichen) Ganztagesgrundschule zum Schuljahr 2026/2027 ausgesprochen. 

Ebenfalls wurde eine Elternbefragung durchgeführt, die ergeben hat, dass sich 

derzeit die Mehrheit der befragten Eltern gegen die Einführung einer 

Ganztagesgrundschule aussprechen würden. Der Gemeinderat nahm die Berichte 
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zur Kenntnis. Es bestand Einigkeit, dass im Moment angesichts der 

Gremienentscheidungen keine Beratung im Gemeinderat über die Einführung einer 

Ganztagesgrundschule zum Schuljahr 2026/2027 erfolgt. 

 

Vorhabenbezogener Bebauungsplan „PV Freiflächenanlage Mooswiese-

Hankel“ 

Der Gemeinderat hat sich bereits verschiedentlich mit der Erstellung großflächiger 

Photovoltaikanlagen befasst. In der Sitzung am 16.01.2024 beschloss der 

Gemeinderat die Einleitung des Verfahrens für einen Vorhabenbezogenen 

Bebauungsplan „PV Freiflächenanlage Mooswiese-Hankel“. Dieses Verfahren betrifft 

die Erstellung einer großflächigen Photovoltaikanlage auf den Grundstücken bzw. 

Teilgrundstücken der Flurstücke 388, 388/1, 512 und 559. Zuletzt befasste sich der 

Gemeinderat in der Sitzung vom 13.11.2024 mit dem Vorhabenbezogenen 

Bebauungsplan. Zwischenzeitlich wurden hierzu die öffentliche Auslegung und die 

Beteiligung der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange durchgeführt. In 

der jetzigen Sitzung befasste sich der Gemeinderat mit den hierbei eingegangenen 

Anregungen und Stellungnahmen. Hierzu lag die Abwägungs- und Beschlussvorlage 

des Planungsbüros Hack vor. Der Gemeinderat machte sich die Inhalte dieser 

Abwägungs- und Beschlussvorlage zu eigen. Die Belange wurden entsprechend der 

Vorlage gegeneinander und untereinander abgewogen. Es waren keine Inhalte 

betroffen, die zu einer erneuten Auslegung führten. Der Bebauungsplan und die 

örtlichen Bauvorschriften hierzu wurden bei einer Gegenstimme und einer Enthaltung 

als Satzung beschlossen. 

 

Festlegung der Kindergarten-Elternbeiträge für das Kindergartenjahr 2025/2026 

Für das kommende Kindergartenjahr müssen die Elternbeiträge festgelegt werden. 

Hierfür geben die Kirchen und die Kommunalen Landesverbände Empfehlungen 

heraus. Diese Empfehlung beinhaltet eine entsprechende Erhöhung der Beiträge. 

Die Beiträge beinhalten ferner eine sogenannte familienbezogene Sozialstaffelung. 

Der Gemeinderat beschloss einstimmig die Elternbeiträge für die Kindergärten 

Mullewapp und Zauberturm. Die Beiträge für den Kindergarten St. Josef werden 

durch den Kirchengemeinderat beschlossen. Die Beiträge wurden im Mitteilungsblatt 

vom 24.04.2025 bereits bekanntgemacht. 

 

Festlegung der Gebühren für die Kernzeitenbetreuung und die flexible 

Nachmittagsbetreuung an der Schule für das Schuljahr 2025/2026 

Für das kommende Schuljahr sind die Gebühren für die Kernzeitenbetreuung und die 

flexible Nachmittagsbetreuung an der Schule festzulegen. Auch hier erfolgte 

angesichts des gestiegenen Aufwands eine entsprechende Anpassung / Erhöhung 

der Beiträge. Der Gemeinderat beschloss einstimmig die neuen Beiträge. Sie wurden 

ebenfalls im Mitteilungsblatt vom 24.04.2025 bereits bekanntgemacht. 

 

Feststellung der Jahresrechnungen 2022 und 2023 
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Gemäß der Gemeindeordnung für Baden-Württemberg (GemO) ist von der 

Gemeinde eine Jahresrechnung (Jahresabschluss) aufzustellen. In der 

Jahresrechnung ist das Ergebnis der Haushaltswirtschaft nachzuweisen. Die 

Jahresrechnung ist durch einen Rechenschaftsbericht zu erläutern. Die 

Jahresrechnung muss vom Gemeinderat förmlich festgestellt werden. In der Sitzung 

befasste sich der Gemeinderat mit den noch ausstehenden Jahresrechnungen für 

das Jahr 2022 und für das Jahr 2023. Kämmerer Niklas Schmeinck erläuterte die 

Zahlen und die Ergebnisse. Diese waren beeinflusst durch die Aus- und 

Nachwirkungen von Corona und der aus verschiedenen Gründen erfolgten 

Verschiebung verschiedener Maßnahmen. Beide Jahresrechnungen wurden 

einstimmig vom Gemeinderat beschlossen und festgestellt. Beide Jahresrechnungen 

wurden im Mitteilungsblatt vom 24.04.2025 bereits bekanntgemacht. 


